
M W a l l zm LmaOer Zeilung.
^r. I?. Freitag den 10. März 1854.

3. , 3 » . u (2 ) N r . 4 0 4 .
K u n d m a c h u n g

der e r s t e n dießjahrigen Vertheilung der E l i -
s a b e t h F r e i i n n v. S a l v a y'schen Ar-
mcnstiftungs'Interessen im Betrage pr. 8 5 0 si.

Conv. Münze.
Vcrmög Testaments der Elisabeth Frei inn

v. S a l v a y , gcbornen Gräf in v. D u v a l , l l < ^ .
Laibach 23 . M a i 1 7 9 8 , sollen die Interessen der
von ihr cnichteten Armenstiftung von halb zu halb
Jahr mit vorzugöwciser Bedachtnahme auf die
Verwandten der S t i f t e r in und ihres Gemahls unter
die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n u n d g u t -
g e s i t t e t e n H a u s a r m e n v o n A d e l ,
wie aUcnfalls zum Theile unter bloß nobll i tnte
Personen in Laibach jedesmal an die Hand ver-
theilt werden. — Diejenigen, welche vermö'g die-
ses woll l ich hier angegebenen Testaments eine
Unterstützung aus dieser Armenstiftung ansprechen
zu können glauben, werden hiemit erinnert, ihre,
an d i e h o h c k. k. B t a t t h a l t e r e i des
Herzo^thums Krain gerichteten Bittgesuche um einen
Antheil al»s diesem jetzt zu oertheilendcn Ht l f tungs-
interessen-Betrage pr.8>lO st. in der fülstblschösti.-
chen Ordinariatskanzlei im Bischofhofe b i n n e n
v i e r W o c h e n einzureichen, darin i h r e ^ c r-
m ö g e n S v e r h a l t n i s se g e n a u d a r -
z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n o h n e
R ü c k h a l t n a c h z u w e i s e n , d i e a l l »
f ä l l i g e A n z a y l i h r e r u n v e r s o r g -
t e n K i n d e r , o d e r s o n s t d r ü k -
k e », d e A r m li t l) s v e r h ä l t n i ss e a n -
z u g e b e n , und den Gesuchen die Adclöbe.
weise, wenn sie solche nicht schon bei f lüheln
Ve r thc i l un^ l , dieser Stiftllngsintcrcssen beige-
bracht halicn, so wie dic Aerwandtschaftsproben,
wenn sie als Verwandte cine Unterstützung an-
sprechen , beizulegen, in jedem Falle aber n e u e
A r m u t h s - und 2 i t t l i ch k e i t ö - Ze ug.-
n i s s e . welche v0>, dm betreffenden Heireu
Pfan-ern ausgefer t ig t , und von dem löblichen
Vtaotmagistrate bestätiget sein müssen, beizu-
klingen. — Uebrigenö wird bemerkt, daß die
aus diesen Almenstiftungsinteressen ein- oder
mehlmal bereits elhaltene Unterstützung kein Recht
auf abermalige Erlangung derselben bei künfti-
gen V»rti)cill,n,)l'n dieser Stiftungöinteressen be-
gründet

Fm st bischöfliches Old ina i ia t Laibach den l
M ä > ; : ^ 5 l .

^.»^l. . ft)
Erlas, des l k. ^iilauz-Miuisteriums
v o m 4 . M ä r z » 8 5 4 , ü b e r d i e E r ö f f n u n g
^ U e s V e r l o s u n g s - A n l e h e n s v o n f ü n f -
^ 8 M i l l i o n e n G u l d e n ( 5 o n o e n t i o n s -

M ü n z e
Nachdem Seine k. t. Apostolische Majestät

^U der Allerhöchsten Entschließung v. 3. März
"' I . die Eröffnung eines Staatsanlchens von
' ^ Millionen Gulden Conv. Münze anzuord-
nen geruht haben, so werden die hierüber fest-
gesetzten näheren Bestimmungen hiermit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht:

^ Qas Anlehen wird für einen Betrag von
'»<> M i l l i o n e n Gulden in Staatsschuldvcr-
lchrciblingen im Wege ciner freiwilligen Ein-
zelchnung, an welcher Jedermann theilnehmen
t"nn, am 7. März l«54 eröffnet, und am
" . desselben M o n a t s geschloffen. Sol l -
ren die Einzeichnungen den Betrag von 50
-"llllonen übersteigen, so wird eine gleichmäßige

"ermlnderung der eingezeichneten Beträge statt-
^noen, und für diesen Fall die entsprechende!
^unomachu.,q durch die »Wiener Zeitung" lang-
e s bis 31 März d. I . erfolgen.

P l - ^ " Hu'ausgabe des Anlehens wird zum
M n c ' ' " " " z i g Gulden Convent ions,
s c k u ^ ' ^ l ! ^ ^ Hubert Gulden in Staats-
'cyuldverschrechungen erfolgen.

§. 3.
Die Staatsschuldverschreibungen dieses An-

lehcns werden über einen Betrag von 250 si. C. M.
ausgestellt, lauten auf den Uebcrbringcr, und
werden jährlich am 1, April mit Bier Percent
verzinset. Zum Behufe der Zinstnbehcbung ist
jeder Staatsschuldvcrschrcibung die entsprechende
Anzahl von Coupons beigegcbcn.

K. ^.
Dic Rückzahlung dieses Anlehens erfolgt

innerhalb 5U Jahren, vom 3l) Juni 1855 bis
3 l . December l W 4 , und zwar mittelst der
Gewinne, welche nach Maßgabe des beigefüg-
ten Verlosungs-Planes auf die verlosten Staats-
schuldverschreibungen entfallen.

§. 5.
Zum Behufe der Verlosung werden sämmt-

liche Staatsschuldvcrschreibungen in 4<»lw Se-
rien getheilt, deren jede 5l) Nummern, von l
bis 5U fortlaufend, in sich begreift.

Am 2. Jänner und l< Jul i jeden Jahres
erfolgt die Ziehung so vieler Serien, als der
in dem Verlosungs-Planc angegebenen Anzahl
von StaatSschuloverschreibungcn entspricht.

Am », April und i. October jeden Jahres wer-
den die Gewinne gezogen, welche auf die in den

! verlosten Serien enthaltenen Nummern entfallen.
Nur im Jahre !«55 werden die Serien

und die Gewinne am l . April verloset.
Die Rückzahlung des Capitals und des Ge-

winnes erfolgt am 60. Juni und rücksichtlich
der im October gezogenen Gewinne am 3 l .

! December des nämlichen Jahres.
6 7.

An dem Tage, an welchem die Verlosung
der Gewinne erfolgt, erlischt die Berzmsung
der gezogenen Staalsschulducrschreibung, und
es müssen daher bei Hinauszahlung des Capi-

t a l s und des entfallenden Gewinnes alle, am
Tage der Verlosung noch nicht fällig gewor-

, denen Zinsen-Coupons mit der Staatsschuld-
verschreibung selbst zurückgestellt werden, widri-
gcns der Gesammtbetrag der abgängigen, nicht
fällig gewordenen Coupons von dem auszuzah-
lenden Betrage in Abzug gebracht wird.

§. S.
Wer an dem Anlehcn theilnehmcn will, hat

eine, nach dem unten beigefügten Muster Nr.
i verfaßte stämpelfreie Subscriptions-Erklarung

. und zugleich die vorgeschriebene Caution zu
überreichen. Die Central-Cassc der privilegir-

> ten Nationalbank in Wien, und die Landes-
haupt-, sowie die Bank-Filial-Casscn in den

! Kronländern sind ermächtiget, die Subscrip-
, tions-Erklarungen und die Cautionen zu über̂

nehmen, und werden auf Verlangen den Par-
teien die Blanquetten zu den Subscriptions-
Erklärungen unentgeltlich erfolgen.

Die Caution hat in zehn Percen ten
d e s j e n i g e n Betrages zu bestehen, welcher
auf die subscribirte Summe bar einzuzah-
len sein wird.

Die Caution ist entweder in Barem, oder
in österreichischen, in Conventions - Münze ver-
zinslichen welche auf
Ueberbringer lauten, oder als Caution für die-
ses Anlchen vinculirt sind; fcrncrs in P a r t i a l -
H y p o t h e k a r - A n w e i s u n g e n , oder endlich
in S taatssch u ld - V e r sch re ibung c n der
Anlehen vom Jahre l83^ und vom Jahre
»839 zu erlegen.

> §- l l .
Die in Conventions - Münze verzinslichen

Staatsschuldverschrcibungen werden im zwan-
zigfachen Werthe ihres jährlichen Zinsener-
tragcs, daher z. B. eine 4perc. Staatsschuld-
verschrcibung von l iw st. im Werthe von ^ )
si.; eine 3perc. im Werthe von «0 si.; die!
Staatsschuldverschrcibungen des Anlchens vom!

Jahre l834 aber mit NW0 si., jene des An-
lehens vom Jahre !83i> mit 3W si., als Cau-
tion angenommen.

s »2.
Wer die Caution in Staatsschuldverschrei-

bungen oder in Partial-Hypothekar-Anweisun-
gen erlegen will, hat ein Verzeichnis; derselben
in zwei facher Abschrift nach dem unten fol-
genden Formulare Nr. 2 bcizuschließen. Eine
dieser 'Abschriften wird, nachdem sie mit der
ämtlichen Empfangsbestätigung der Cassc ver-
sehen worden, dem Cautionserlegcr zurückgestellt.

§ »3.
Die in Staatsschuldverschreibungen erlegte

Caution muß längstens bis 15. Mai 1854 ge-
gen bares Geld umgewechselt werden, widri-
gens die erlegten Staatsschuldverschrcibungen
börsenmäßig veräußert, der gelöste Betrag von
dem Tage, an dem er eingestossen ist, als bare
Caution behandelt, und, soferne er zehn Per-
cente des einzuzahlenden Betrages übersteigt,
als eine Vorauszahlung auf die nächstfolgende
Rate berccknet wird. Erreicht er aber nicht
zehn Percentc des einzuzahlenden Betrages, so
ist das Abgangige bet der nächsten Zahlungs-
frist von der Partei zu ergänzen. Wird die
Ergänzung nicht geleistet, so fällt der aus der
börscmäßigen Veräußerung gelöste Betrag dem
Acrar heim, und es erlischt für die Partei je-
der Anspruch aus dem Anlehen.

K »4.
Die Einzahlungen auf das Anlehen sind

in Banknoten oder in Reichsschatzscheinen, in
verlosten, bereits fälligen Staatsschuldverschrei-
bllngen der Anlehen vom Jahre 1834 und vom
Jahre l8^i>, in verfallenen Coupons von öster-
reichischen Staatsschuldverschreibuiigen, oder in
Partial - Hypothekar - Anweisungen zu leisten.
Doch dürfen die bezeichneten Credits - Effecten
nicht länger als ein Jahr verfallen sein; und
in soferne die Partial-Hypothekar-Anweisungen
noch nicht v e r f a l l e n sind, hat die Partei
die noch nicht abgelaufenen (4.'/^ oder 5per-
centigen) Zinsen bar zu vergüten.

s ,5.
Die Einzahlung hat an dem Or te , an

welchem dic Caution erlegt wlirde, in zehn
gleichen Thcilbeträgen, u. zwar—^ da die Cau-
tion einen solchen Thcilbeitrag bildet — in
nachfolgenden neun Raten zu geschehen:
am 22. April
„ 31. Mai
„ l5. Juli
„ IU. August »854.
„ l5. September
„ 3 l . October
„ l , December
„ , . Februar
„ ,. März ' " ' " '

Den Parteien steht es frei, eine oder meh-
rere Raten zugleich noch vor ihrer Verfallszeit
zu berichtigen. Auch ist eine t h e i l w e i s e Vor^
auszahlllng der Raten gestattet; doch muß der
vorausbezahlte Betrag zum Mindesten 22 st.
39 kr. erreichen.

s ".
Von dem Tage, an welchem eine Einzah-

lung geleistet wurde, genießt die Partei die
4percenligen Zinsen von dem eingezahlten Be-
trage. Diese Zinsen werden im Vorhinein bar
bezahlt, und da die erste Zinsenratc von den
Staatsschuldverschreibungen dieses Anlchens vom
I. April 1855 zu laufen beginnt, bis zum 3 l .
März 185,5 berechnet.

§. ,8 .
Die im B a r e n erlegte Caution wird eben-

falls nach dcn, in den vorausgegangenen zwei
Absätzen enthaltenen Bestimmungen verzinset.
Wurde aber die Caution in S t a a t s s c h u l d -
oerschre ibungen geleistet, so werden 0le

»Zinsen erst von dem Tage berechnet, an wel-
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chem die Caution in bares Geld umgewechselt
wurde.

§. 19.
Bei Einzahlung der am 22. April 1854

falligen Rate wird der Partei gegen Rückstel-
lung des Certificates, das ihr über den Erlag
der Caution hinausgegeben wurde, ein An-
Formulare Nr. 1.

lehens - Interimsschein ausgehändiget, welcher
bei Einzahlung jeder folgenden Rate vorzuwei-
sen, und bei Einzahlung der letzten Rate an
die Caffe zurück zu stellen ist.

§ 2 0 .
Wer eine Rate nicht in dem festgesetzten

Termine entrichtet, verliert jeden Anspruch aus

diesem Anlehen, und die erlegte Caution sowie
die bereits geleisteten Raten fallen dem Staats-
schatze zu.

s- 2 l .
Der Tag, an welchem die Staatsschuldver-

schreibungen hinausgegeben werden, wird seiner
Zeit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Subscriptions-Erklärung.
Der Unterzeichnete erklärt zu Handen der

Casse in daß er an dem, im Monate März ,854 e r ö ^
von Gulden im Nonunalwerthe der Staatsschuldverschreibungen theilnehme, und sich allen dießfalls
festgesetzten Bedingungen unterziehe. ' '

Er erlegt zugleich, zur Sicherstellung der übernommenen Verbindlichkeiten, die vorgeschriebene zehnpercentiae Caution und zwar
in Barem mit Gulden ^

und (laut beiliegenden Verzeichnisses) in österreichischen Staatsschuldverschreibungen im festgesetzten Werthsbetraae
von Gulden

den . . . . . . . . ,O5
Formulare Nr. 2.

V e r z e i c h n i ß
über die, als Caution eingelegten österreichischen Credits - Effecten.

M i t Beziehung auf den Finanz-Ministerial-Erlaß vom ^. d, M . und auf die Subscriptions-Erklänmg vom . . März lN54 erlegt der Untern
zeichnete als Caution auf das, mit der erwähnten Kundmachung eröffnete Anlehen die nachfolgend^ aufgeführten k. k. österreichischen Credits-Effecten:

^alil der Nommal- CautiouSl

Nr. Datum Zinsfuß Lautend auf betrag weich Annerknnss
Coupons

^ . j ^ . ^ . ._ .^ ll. ft. ^ ,> ' , . ' ^ ' . l ' „

16738 1. März 183! . . «"/<, Uebetbriuger . . . . 12 1000 1000 mit einem Talon
470 1. August 1830 . . 3 ^ „ . . . . 8 600 300 „ „ „

2 l 3 0 20. I m i i 1840 . . «"/<, <5a,l Weiß . . . . - 1000 1000 rmculirc als Cautiou aufobiges Anlehe»
3600 1. März 1834 . . 1«/y Uebell'riuger . . . . 1 1000 200 mit emem Tolo,,

19000 3 1 . August 1863 . . 4 ^ ^ „ . . . . — 1000 1000 Pamal.Hypothekar-.Anwelsuug

4 «00 3600

Datum und Wohnort. Unterschrift des Cal,tio>lS°Erlegtts.

V e r l a s n t t g s - P l a n
der k. k. Anleihe von 3 « , « « « . « » « Gulden Conwitions-Mlize.

l»53. l»3«. Z837. !«3». ,«F». ,8««.

,ll verlost»- " " , ,̂ u vcr losm-' ^ , ^ ^ ' zu vcr osen- , i,u vcrlcistli' ^. ,
bcn Obiiz,ll- Einzeln Zusammen „dm Obliga- Emzcln Zusammen dt» Ol'liga- Elnzeln Zusammen ^ dcn Obli^,- Emzeln Zusammen

me^ter tiontn mejler ^^,,^„ . m e l i e r , ^^,^,„ — mcjicr ^^,,^,„ ^ ^.
Gulden in Conv. Münze Gulden ln Eonv, Münze j Gulden l» (5onv. M ü , ^ Gulden in Conv. Munzc

1 200.000 200.000 ^ 1 200.000 200.000 1 200.000 200.000 z 1 170.000 170.000
Iter 1 20.000 20.000 Iter ! 1 20.000 20.000 Ucr 1 20.000 20.000 Iter i 1 20.000 20.000

«9« 300 179.400 ! l>48 300 194.400 698 300i 209.400 748 30Uj 224.400
U00 , 399 .400 t>W 414.400 700 !^ 429.400 '730 ^414.400
" 1 80.000' 80 000 1 80.000 " "80 .000 ' 1 80.000 80.000 ' ^ " 1 70.000! 70.000

1 «0.000 lll)000 1 «0.000 50.000 1 «0.000 «0.000 1 40.000, 40.000
2ter ^ ^<'l>l) 2« 000 ^cr ^ ^ - ^ l ^ 2Ü.000 2tcr l' l>.000! 2«.000 2tcr ^ 6M0, 2«.000

« 1.000 «000 " « 1.000 «.l»00 « 1.0M «.000 « 1.<i00i «.000
«0 400! 20 000 «0 400 20.0W «0 400 20.000 «0 400 20.000

«38 300 1<)1.400 «88 300 176/UM ! «38 300 191.400 688 300 206.400
N00 , 341 .400 ' 6«0 3«6.400 ' 70» 371.400 7«0 366.400

«8<j l . Z»«2 . I « « 3 . I8UH. 1863 . Z8Utt.

1 170.000, 170.000 1 . 170.000 170.000 1 170.000 170.000 1 140.000 140.000
Iter 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.00« 1tcr 1 20.000, 20.000

798 300' 239.400 848 300 2«4.400 898 300 269.400 998 300 299.400
800 429.400 8«0 444.400 900 ' 4«9.400 " 1 . 0 0 0 s^4«9.400

1 70.000 70.000 1 70.000 70.000 1 70.000^ 70.000 1 60.000^ 60.000
1 40.000 40.000 1 40.000 40.000 1 40.000 40.000 1 30.000 30.000

2ter '̂  6.W0! 2«.000 2tcr '' ''-^^" 2«.000 2ter ^ ''l)00 2«.000 2tcr l; «.000 2«.000
« 1.000 «.000 « 1.000. «.000 « 1.000 «.000 « 1.000 «.000

«0 400 20.000 «0 400 20.000 50 400 20.000 «0 400 20.000
738 300! 221.400 788 300 236.400 838 300 2«1.400 938 300 281.400

" 8 0 0 ! 381.400 8«0 ' 396.400 900 "411.400 1.000 4li.400

1 8 « 7 . «8N8. «8«5>. Z 8 7 0 . 187Z. «872 . R873.

! ! ! l l , , ! !
1 140.000 140.000 1 140.000 140.000 1 110.000 110.000 1 110.000 110.000

lter 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.000 Iter 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.000
1.098 300z 329.400 1.198 300 3«9.400 1.298 300 389.400 1.398 300 419.400
^100 i 489.400 ll200 j «19.400 1.300 «19.400 1.400 «49.400

l «0.000 60.000 1 60.000^60.000 ^ 1 «0.000 «0.000 " 1 «0.000^ «0.000
1 30.000 30.000 1 30.000 30.000 1 20.000 20.000 1 20.000l 20.000

2ter ^ ^'^"^, 2«.000 ?^> « «.000 2«.000 2tcr '' '! 000 2«.000 2ter ^ >'l>00 2«.000
« 1.000 ü.oW " « 1000, «.000 « 1000 «000 « 1.000! «.000

«0 400 26.000 «0 400, 20.000 «0 400 20 000 «0 400! 20.000
1.038 300, 311.400 1.438 300, 341.400 1.238 300 371.400 1.338 300! 401^400
Q 0 0 j 461.400 1.200 481^400 ^.300 "4917400 1.400 "621.400
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1874. 157 5. 187« . 1877. , 8 7 8 .

Se. !«nzahl der G e w i n n e ^ ^ ^ >^^^l d.r ^ ^ Gewinne ^ ^ ^ ^ ^,, Gewinne ^ S ^ M ^ ".winno ,
zu verlosen- i zu Verlosen- , zu verlosen- . . ^ . ,u verlosen- ', "

^ s . dm O l ' l ! ^ . Einzeln Zusammen oen Obliga- Einzeln ! Zusammen den Obliga- Einzeln Znjammen denObii^a^ Emzeln i Zusammen
llN>itl til)neu melier tionen mei in tionen meiter tioiun

Gulden in CllNv. Münze > Gulden in Cmw. Vinnze Gulden in (5onv. Mnil^e ^ Guide» i» (5o»v. Münze

' i ! ! ^ ̂
1 110.000z 110.000 1 100.000 100.000 ! 1 100.000 100.000 ! 1 100.000 100.000

Itcr 1 20.000, 20.000 Itcr 1 20.000 20.000 Iter ! 1 20.000 20.000 Itcr i 1 20.000 20.000
1.498 300! 449.400 1.498 300, 449.400 ! 1.898 300 479.40») 1.698 300 609.400

'"1.500 ^879.400 " 1 ^ 0 0 "869.400 i ̂ 600 !"399.400 "1.700 ^629.40«
1 60.000 60.000 1 40.000 40.000 ^ 1 40.000 40.000 1 40.000 40.000
1 20.000 20.000 1 6.000 6.000 1 6.000 6.000 1 6.000 6 000

2ter ^ 6-0W' 26.000 2tcr ^ 2.000 10.000 2tcr ^ 2.000 10.000 2tcr -' 2.000 10.000
1 1.000^ 6.000 6 1.000 6.000 6 1.000 6.000 6 1.000: 6 000

60 400, 20.000 60 400. 20.000 60 400 20.000 60 40«' 20 000
l 1.438 30V 431.400 1.438 300 431.400 1.638 300 401.400 1.638 300 491.400

"^^600 ,661.400 "1.600 ^611.400 "1.600 ,641.400 1.700 671.400
1879 . 1 8 8 0 . 1 8 8 1 . 1882 . 1883 . 1884 .

1 100.000> 100.000 1 100.000 100.000 ^ 1 100.000 100.000 Iter 1 100.000 100.000
Iter 1 20 000, 20.000 Iter 1 20.000 20.000 Iter 1 20.000 20.00 ! 1 20.000 20.000

1.798 300 639.490 1.898 300 609.400 1.998 300 699.400 2.098 300 «29.400
?I800 669.400 1.900 ^ 689.400 "2.000 ^719.400 "2.100 7497400

1 40 0 0 0 " 40000 1 40.000 40.000 1 40.000 40.000 1 40.000 40.000
1 6.000! , 6.000 1 6.000 6.000 1 6.000 6.000 ^ 1 6.000 6.000

her 5 2.000, 10.000 2ter ^ 2.000 10.000 « 8 2.000 10.000 " ^ 6 2.000 10.000
6 1000 6.000 6 1.000 6.000 " " ^ ^ ^ ^ ^ e> ̂ s)̂ ) 5 i ^ y 6.000

60 400, 20.000 60 400 20.000 80 400 20.000 60 400 20.000
1.738 300 621.400 1.838 300 661.400 j.938 300, 681.400 2.038 300 6l 1.4000

" I M y 601.400 ""19.00 631.400 2.000 , 661.400 " '2 .100 ! ^9^409

1 8 8 3 . >88tt . 1 8 8 7 . 1 8 8 8 . 1 8 8 » . >89t t .

1 100.000 100.000 1 100,000 100.000 1 100 000 100 000 1 100.000 100 000
Iter 1 20.000 20.000 Ister 1 10.000 10.000 lsttr 1 10,000 10,000 Ister 1 10.000 10 000

2.198 300 669.400 2.348 300, 704.400 ! 2 496 300 749.400 2 648 300 794.400
" 2 . 2 0 0 779.400 2.360 814.400 2.800 s 869.400 2.660 "904.400

1 40.000, 40.000 1 30.000 30.000 1 30.000 30.000 1 30.000 30 000
1 6.000i 8.000 1 6000 6.000 1 6.000 6.000 1 /;.0l)0 6.000

2ter '" 2.000' 10.000 6 2.000^ 10.000 . 6 2.000 10.000 /j 2 000 10,000
6 1.000! 6.000 2ter 5 z lwy! 6.000 ^ter /; 1 l)ON 6.000 <lccl s; ^ ^^s) tt^W

60 ^00 20.000 60 400! 20 000 60 400 20.000 60 40l»' 20 000
2.13« :wl) 641.400 2.288 300 68li.400 , 2.43« 300 731,400 2.688 30N 776.400
2-<UN> 721.400 2.3NN ! 766,400 ^""2,600 ^ 801.400 2.650 846.400

' 8 9 , . « 8 9 2 . ,895 l . , 8 9 4 . >89i5. 1 8 9 « . 1 8 9 7 .

1 100.000 100.00» 1 100.000 100.000 1 100.000 100.000 ! 1 100.000 100.000 .
'1l«r 1 10.000 10.000 Iter 1 10,000 10.000 leer 1 10.000 10.000 Itcr i 1 10.000 10.000

2.798 300 839 400 2.948 300 884.400 ^ 3,098 300 929,400 3.248 800 974.400
^ . 2 ^ 0 949.400 " 2.960 ,994 .400 ! 3.,0ft ! 1.039.400 3.260 1,084.400

1 30,000/ 30.000 1 30 000 30.000 1 30.000 3O.sM 1 30.000 30.000
1 6.000 6.000 1 6 000 6 000 1 6.000 6 000 1 5.000! 8 000

2,., ^ 2,000 10.000 _ 6 2 000 10.000 8 2.000 10.000 .., 6 2.000 10.000 '
" " 6 1.000 6.000 "er ,; 1 ^^^ 5 ; ^ <!ter ,. ^ ̂ f , ,. ^^,^ -ler ,. ^ ̂ ^ .̂ ̂ ^^

tll) 400 20.000 60 400. 20.000 ! 80 400 20 000 > 60 400 20.000
, 2.738 300 82,.400 2.888 3 M 866.400 ! 3,038 300 9^^l>0 ! 3.188 300 966.400
j 2.800 891.400 - 2.960 ! 936.400 ^ 3^100 981.400 ! 3.260 z 1,026.400

1 8 9 8 . , 8 9 9 . >9<N). ,9i>>. , 9 t t 2 . ,<S<)g.

1 100,000 100.000 1 100.000 100.000 1 100.000 Ian.000 1 100 000^ 100 000
Ucr 1 10,000 10.000 Iter 1 10.000 10.000 Itcr 1 I0.N0N 1o.00l) tter 1 10 000 10 000

i 3.448 300 1.034.400 3,648 300 1.094.400 3.848 300̂  1,164.4l<0 ! 4.048 300 1.2l4.400
3.460 1.144.400 3.660 1.204.400 3.860 > 1,264.400 4.060 1.324.400 '

1 30 000 30.000 1 30.000 30.000 1 30.000, 30.000 1 30 000 30 000
1 6,000 6.000 1 6.000 6.000 1 .^000 6.000 1 8 000! 6 000

2terl »' 2,000 10,000 « 6 2.000 10.000 <, Ü 2.000 1".000 «, 8 2.000, 10.000
6 1.000! 6.l,'0l) " " 6 1.000 6.000 "^ " ,- 1.000 6.000 " ^ 6 1.000 6.000

60 40« 20.000 60 400 20.000 5l> 400 2<>.000 6u 400^ 20.000
3.388 300! 1.0l6.400 3 888 300 1,076 400 3.788 300 1,136.400 3.988 300 1.196.400
'3.460 1.086.400 ! 3.660 ^ 1^4u.4W 3.860 ,1,206.400 4.060 1,266.400

! ^ Iusammeuziehnng.
1 100.000 100.000 " " " 'Zahl'" ' " ^ l ' ' "Z<chl"

, 1 ^ ! . " " , <,!?. ?üü Z i e h u n g ler z„ Gewinn' Z i c h u n a b" 1U Gewinne
4.298 300 1,289.400 verlosende» ' " " verlosende!!

^ 4 ^HH < n<>(, ...s. . ____̂  ^ .^ — Obligatio- ^ ̂ ^___ _ „ _ ̂ . ^ Obli^atio-
^ ' , ^n^n^^ . ^ ' ^ ^ahr ! Semester 'nn Gulden in C. M. Jahr , S . m ^ e r ''"' Gulden iu 6. M.

I ,i0.000 <l0.000 ^ > '<

60 '4l)0 20000 « » ^ « ! "ster «00 399.400 ! erster 800 429.400
4.238 300 1 27i'400 I 3 ' " " " ' «00 341.400 ^ ' " — zweiter 800 381.400

— ^ ^ > "̂°" " " 3m !!": ^^:: i "«' ^ 3l« ^! j«^!
. ^ _ _ erster «60 414.400 > „ s t ^ 860 444.400
" " " zweiter «60 366.400 " « » ^ j t e r 860 396 400
« « « » " W 700 429.400 ! i s ^ . 900 469.400
^ " " " zweiter 700 371.400 » « « " z.^iter 900 411.400
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Zahl
Z i e h u n g dcr zu Gewinne

VN'loicudcil .
^ ^ ^ . Obligatil)- .

Jahr Semester "", Gulden in C. M.

< « < ^ erster 1.000 469.400
^ " " " zweiter 4.000 421.400
« « « « erster 1.000 469.400
^ " " " zweiter 1.000 421.400

erster 1.100 489.400
^ " " ^ zweiter 1 100 461.400
« « « « erster 1.100 489.400
" " " zweiter 1.100 451.400
« « « « erster 1.200 «19.400
" " " zweiter 1.200 481.400

. ^ . ^ erster 1.300 619.400
^ ^ ^ " zweiter 1.300 491.400
««»« erster 1.300 619.400
" " zweiter 1.300 491.400
< « » « erster 1.400 649.400
" " zweiter 1400 621.400
« « , » erster 1.400 649.400

^ " zweiter 1.400 621.400
« « » ^ erster 1.600 679.400
' " zweiter 1.600 661.400

< « » ^ erster 1.600 669.400
" " , zweiter 1.600 611.400
.«.»« erster 1.600 699.400
^ " ' " z w e i t e r 1.600 641.400
« « . , ! erster 1.700 629.400
" " ! zweiter 1.700 671.400
« » . « erster 1.700 629.400
" " zweiter 1.700 671.400
« » » « erster 1.800 669.400

" zweiter 1.800 801.400

« » « « erster 1.900 689.400
zweiter 1.900 631.400

! erster 1.900 689.400
z zweiter l.900 631.400

«»«» erster 2.000 719.400
zweiter 2 000 661.400

« « « » erster 2.100 749.400
zweiter 2.100 691.400

^ erster 2.100 749.400
* zweiter 2.100 691.400

««««. erster 2.200 779.400
' ! zweiter 2.200 721.400
.««<. ! erster 2.200 779.400

. " " " ! zweiter 2.200 721.400
« M « , ! erster 2.360 814.400

zweiter 2.360 766.400
« » » » erster 2.600 869.400

zweiter 2.600 801.400
erster 2.600 869.400

" " " zweiter 2.600 801.400

! "lter 2.660 904.400
' " " " zweiter 2.660 846.400
«»»« "stcr 2.800 949.400

zweiter 2.800 891.400
« « » » erster 2 800 949.400

zweiter 2.800 891.400
» » » » " ^ 2.960 994.400

zweiter 2.960 936.400
» « » 4 kch" 3-100 . 1/j39.400

zweiter 3.100 981.400

>«»» erster 3.100 1,039.400
i zweiter 3.100 981.400

« « » » erster 3.260 1,084.400
zweiter 3.260 1.026.400

« » » » erster 3.260 1,084.400
zweiter 3.260 1,026.400

« » » » erster 3.460 1,144.400
zweiter 3 460 1,086.400

« » » « erster 3.460 1,144.400
zweiter 3.460 4,086.400

« » « « erster 3.660 1,204.400
zweiter 3.660 1,146.400

«»«« erster 3.660 1,204.400
zweiter 3.660 1,146.400

K»o» erster 3.860 1,264.400
zweiter 3.860 1,206.400

»»<»» erster 4.060 1,324.400
zweiter 4.060 1,266.400

R»Q4 "ster 4.300 1,399.400
zweiter 4.300 1,341.400

200.000 71,180.000

R A Z P I §
<». k. cliiarstvciic ga ministcrstva
4. Marca 1854, zastran posojila 60
milionov konvencijskeya dnarja s sreč-

kovanjem.
Potem ko je Njegovo c. k. Apostoljsko

velicanslvo z Najvisjim sklepom 3. Marca
I. 1. derzavno posojiln 5o milionov konv.
dnarja najeti zaukazati blagovolilo, se z
nazočim o loin nstanovljene natancneje
dolocbe spJoh razglasijo:

• s - j-
Posojilo se za 5o m i l i o n o v g o l d i-

n a r j e v v derzavnih dolznih pismih po
proslovoljnim vpisovanju, kterega so zna
vsakdo vdelezit i , 7. M a r c a i85/» odpre
in bo 17. t a j i s t e g a mescn koncano. Ako
in se vee km 5o mil ionov vpwiti vtegni-
lo , se bodo vpisani zneski enakomirno
znizali in se bo to po Dunajskim easniku
najpozneje do 3 l . Marca t. I. razglasilo

Posojilo so bo po devetdesel goldinar-
jev konvencijskega dnarja za vsac.ih sto
goldinarjev v derzavnih dolznih pismih iz-
dajalo.

Derzavno dolzne pisma toga posojila o
znesku /a 25o gold. konv. dn.irja pisale,
so na ime tistega pisane , kteri jih prineso,
in od njih so bodo vsako Into 1. April a
slirje odstdtki obrest pUeevali. Za prejo-
inanje obrrs t i je vsakemu derzavnemu dol-
znemu listn pr imerno sle\ ilo kupdnov pri-
djano.

l o posojilo so bi> vernilo v 5o lel ih,
od 3o. Jnnija i855 do 3 i . Doccmbra igo4,
in sirei po dobi tvab, ki spadajo po meri-
lu pridjanoaa nacei'la z;i izsroekovanjo na
izsret'kaiH' dor/.avne d d / n o lisle.

Zavidjo i/.siMH'kovanja se ra/'irlo vso
dcr'Aavne dolAne pisma v 4000 sorij, ktera
\saka inia 5o stevilk od 1 do to po vorsii.

s-6-..
2. JaniKirja in 1. Jnlija vsacega Ida bo

loliko serij vzdignjenib, kolikor jc »tevilu
dorzavnih dolzmh listov v naoortu za iz-
srookovanjo izsrocenomu prirncrno.

1. Aprila in I. Oklobra vsacega lela so
bodo dobitvo vzdigovale, klere spadaj » na
v izsict'kanil) scriali zapopadcne stovilko.

Samo \ lotu i855 se bodo s(;rie in do-
bilvo 1. Apiil'1 izsreokovale.

Kapital in dobitvo placujojo nazaj 3o-
Junija in glede v Oktobru vzdignjenih do-
bilov 3i . Dccembra tujislcga leta.

, §• 7- ,. . .
Z dnovoni, ktoicga so dobilve i/.srec-

kavajo, nobajo olirosti vzdignjonih dorzav-
nih dolznih pisom toci, in zavoljo toga
se morajo pri izplacevanju kapitala in spa-
dajooo dobitve vsi obrestni kuponi, k10ri
so v dnovu izsret'kanja niso zapadli, /
derzavnim pismom nazaj dali, siccr so bo
vosolni zncsek knponov, ki so pogresajo .
pa se nis<> zapadli, od zncska odbil^ ki
ima izplacati.

§. 8.
Kdor so hoco posojil.i vdelezili, ima

[)O izglodku St. 1 kolko prosto podpisano
izreeonjo in ob enim predpisano kavcio
podati. Osrodnja dnarnica priviligirano
naiödno bankc na Dunaju, in dezoJno
ghivno dnuiiico kakor ludi dnarnire bank-
nib poilruznic imajo oblast, podpise in
kavcio projematr, in one bodo tislim, kto-
rili zole, l)lankete za podpise zaslonj delile.

§• 9- .
Kavcia ima v d e s e t i h o d s t o t k i b

t is toga zncska obstati, ki ga }c na pod-
pisano sumo v g o t o vim p l a c a t i . .

§. 10.
Kavcio je ali v gotovim, ali v av-

strianskih v konvencijskim dnarju izplac-
Ijivib dcržavnih dulznih pismih, ki so n.-<
tistega napisane, kteri jih princse, ali kot

kavcia za to posojilo vinkulirane; potem
v parcialnili bipotekarnih nakazib ali pa v
dorzavnih dolznih pismih posojil lot l834
in i83y vlozili.

V konvencijskim dnarju izobrestljive
derzavno dolzne pisma so bodo v dvajse-
teri vrodnosti njih lctnega obroslnoga do-
noska, torej na pi. 4porc. derzavno dol'6-
no pisino za 100 gld v vrodno.sti 80 g'^.;
3perc. v \rednosli 60 gld.; dorzau'ie dol-
zne pisma posojila leta i83/j pa s 1000
gld., una posojila lela i83g s 3oo g'd.,
kot kavcia jemale.

§• ] 2 •
Kdor huee ka\cio v dorzavnih dolznih

pismih ali v parcialnih hipotekarnili nak^*
»ih vlozili, ima spisok tajistih v dvojii'111

prepisu po zdolej sh-decini izglodku s'. *
priloziti. Edon U;h propisov se b o , ko
bo z uredskiin prejeinniin polorjenj^l11

dnarnice previdjen, tistemu nazaj izrocil?
kteri kavcio vJuzi.

S ri3-
V dorzavnih dolznih pismih vložoii^

kavcia so mora najp ./ncjo do ift. Maj«
1854 za golovo dn.'irjo promonil i j sicer s<"
budo vlozone derzavne dolzne pisma p°
borzni I rifi prodalo, d n a r , ki se bo za njo
d(;bil , od lisiega duo v got jvo kavcio °'
boroil in, ako de.set porcentov zneska , J*1

g« j<- \lozi l i , l.iko zaiajlal, kakor ce bi b»'
za pi i Ii !• ci 11 jo r;jlo naproj (daean. Ak> p ; l

no dusozo doset porcontov toga • zneska,
ima, kar se manjka, deleznik {"'• bližnjim
|)ia('ovanjn doplao.iti. Ako ga no doplaca,
zap.ido dnar iz poborsno prodajo prejeli
orurin in slranka /"ubi vsako piavico do
posojila.

V|»laoila na posojilo so v bankovcih al«
derzavo-z.-ikl;i<lnih lissih, v izsrezkanih, '/<('
znjiiidljivih dcrž.i\iiih dolznih listih po-
sujil lela i834 in lola i 8 3 9 , v zapadlih ku-
ponih od avstiianskih doizawiih dolznih
pisem ali v patcialnih hipotekai'nih naka-

Izih odrajlujejo. T o d a imeuovane n p ' | C

pisma ne smojo <Ialje kot 0110 lelo zapadlc
bit i ; i n , ako parcialni l i ipolrkaini naknzi
s o n i s o z a p a d H , i ma stranka so ne iz-
locone (4 J/a ali 5 porconlno obrosli v go-
tovim povornili.

§• 15.
N plat'ih) so godi l a m , kjor se kavcia

vlozi, v d e s e t i h enaeih de l ih, in sice«'
— kor jo kavcia sama on lak d e l , — v tč' 1

devotih ol.rokili:
2 2. due Apiila
3 l . „ Maja
i5- „ J u I i j a
16. ,, Avgnsta 186/4.
»5. j , Sepiombra
3 i . ,, Oktobra

1, „ Docombra ,
1. „ Febrnarja , & 5

I. „ Marca j

Stiankam je na voljo d a n o , 0110 ali v<'*"
rat naonkrat odraj lati, proden zapadoj 0 -
T n d i pripuseno jc , rale d o I o m a nap''(1)
plac'evali; toda lak znesek mora vsaj 22
gold. 3o kr. dose'ei.

Od tistega d n o , lo je bilo vplacilo sH>i-
jeno, vziva stranka 4 percentne obresti 0«
vplacanega znoska To obresti se na|>''(>]
v gotovim placujejo, in kervi pervi obrest ' 1 '
obrot od derz. dolznih pisom toga posoji^1

od 1. Aprila i855 teei1 zacnojo , do 3 "
Marca i855 izrajlajo.

S- !?- . ii
V g o t o v i n i vlozona kavcia se t«(l

po v poslednjih tlvch z odstavkih zapo^j1'
denih dolocbah izobrestujejo. Oe je by^
pa kavcia v derz, tlolznih pi.smah stoij^
na, se rajtajo obresii se le od dneva, ^ie

rega je bila kavcia v golove dnarje p ' e '
raenjena.
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§• 19.
Pri vplarilu obroka, ki Q2. Aprila 1854

zapadc, se vroci stranki, ktera cerlifikal,
ki ji je bil zastran vlozene kavcie dan, na-
13) odrajlu , medcasni posojilni list, ki ga
je pri vplacilu vsakega poznejega obroka
Izgledek St. i.

pokazati in pri vplacilu poslednjega obroka
dnarnici nazaj odiajtati.

§• ao.

Kdor obroka v poslavljenim easu nc
odrajla, zgubi vsako pravicu do posojila.

Vloocna kavoia in /e odrajlani obroki za-
padcjo dt'r/avncrnu zakhidn.

§ 2U
Dan, kdaj so bodo dcr/nvun dolzine

pisam i/.daie , se bo v svojm easu vctliti dal.

I z r e e e n j e z a p o d p i s .
Zdolej podpisani izreee vprica • • .

dnarnice v • • da se c. k. dei/avnega posojila, ki so mcsca Marca i854, pi'icne,
z goldinarji v imenski vrednosti dorzavnih dolzuih pisem vdelezi in vsim v tej reei ustav-
ĵenim pogodbam podverže.

Ob enim pa vlozi, v zavarovanjo prevzelib dol/nosi, predpisano desetpcrccntno kavrio , in sicer
v gotovim z goldiiijirji

in (po prilozenim spisku) v avstrianskih dolznib pismili v ustanovljenirn znesku goldinarjev
V dne i85

Iz.gled(?k st. 2.

§ p i i e k
zastran kot kaucia vložouih avslrianskih npnili pi.scin.

N a n a s a j e se na r a s p i s d n a r s t v e n e g a rn in i s ' c r s tva /,. I. in na p o d p i s n o izrecuj« . . Marca i 8 5 ^ vlozi p o d p i s a n i kavc io na ,
z om(}nj(!iiirn r azg l a som o d p e r l o poso j i lo Lu i m c u o v a i i c c k. avsli-iunski! iipii«? p i s m a :

o b r c s t n o Š t e v i l o I m e n s k i V r e d n o s t

Š t . D a i u m P i sana na i tne zncsck kavc ic 0 p o in b a
m e r i l o k u p o n o v

. • ~ g ld . ~gld . • _ _

16738 >. M.irca 1831 5 % P r i n e s n i k a . . . M iOOO 1000 /- en i iu l a l o n o m
4 7 0 1. Augus t a i 8 3 o . 3 % „ . . . 8 5o 3oo „ „

• 2 l 3 o '20. J u n i 1 8 4 O . . . 5 % K a r l a W c i s s a . . — i O O O 1 O O 0 v i n k u l i r a n a n a n a s o c u p o s o j i l o
3 6 o o 1 . M a r c a i 8 3 / » . . 1 % P r i n e s n i k a . . . 1 1 0 0 0 ' iOO z c n i i n l a l o n o m

1 9 0 0 0 3 l . A u g u s t a i 8 5 3 . . 4 7 i Vo » . . . — 1 0 0 0 1 0 0 0 P a r c i a l n i h i p o i e k a r n i n a k a /

45oo 35oo

Datum in si;inovalise. bne zaloznika kavcic.

Z. l » 8 . :. (2) Nr. 7U l .
L i c i t a l i o n s - K u n d m a c h u n g .
Vaut hcrad^clan.^tcn Decretcs der hohen k. k,

Statthaltcrci uom 25». November !«5,3,Z, I»N»^ ,
habcn Eci'N' k. k. apostolische M o M t mit der
a. h. Entschließung vom 24. October »853 die
nachbrannten, als unerläßlich nothwendig erkaim.
ten Schuhe und Ergänzungsbauten an den fünf
Wildbachen in Obelkärnten zu genehmigen geruht,
und zivar:
1. Die Unterfangung und Ergänzuxg del' E t t in -

kästen am Graabachc zu steiufeld, veranschlagt
auf. . 2 » 2 l 2 f l . » 5 t t .

2. Die Erbauung einer 2 Thal-
spcl re in der innern Schlucht
des »Alaabaches bei 2lei>iftld,
veranschlagt auf . . . . 7063 „ 4l^ »

^ Die H.lst^llllnq von Ufclschutz
bauten zu Radlach, veranschlagt
auf , 7 l w „ 4 I »

^-Die Elgan;ung der ufrlschl'h-
bauten c>m Knoppnitzbache zu

^ Gl^if^churq, veranschlagt auf l 3 W 2 » l 4 »
^' Die Erbauung einer 2. Thal-

sperre in del innnn schlucht
des obigen Baches, veranschlagt
auf ' . 5»4U3«5tt»

"> D,r HclstlUung von Glund-
wchlln im innern Oebiele des
Bngel Wildbaches, velan-
schlagt auf «573 » 3 l »

<- Die VelvoUständigung dlr Ufer-
schxhbautlN cim Droszuihbache
il l DlUach, ve>anschaut auf . U l42 » 27 »

Wigrn Hlntangabe dieser Baut.n wird dcm^
«ach bei d ^ ^ k. ^ezn ko-Erpositur zu Greifen
durg am 2«. Mälz »>-5» in den ^'wohnlichen
"mtsiiuudc,, von 9 bis »2 Uhr Volmittag eine
mundllche ^'citations-V.rhandluug unter gleich-
zotiger Zulassung von schriftlichen Offerten vo>-
genommen, wovon die Baubewelber unter Be-
""ntgadc nachst.h^,der Bestimmungen in Kennt-

"'ß gesctzt >oe.5en.
Jede,, d^- fm sich oder als Legal - Bevollmäch^

' M r ciues Andern licltiren w 'U, hat das 5 ^
"ao>mn von den oben bezeichneten, auf jene

ucen. auf die er Anbote richten w i l l , lauten-

( 3 . Amtsblatt Nr, 57 vom ltt März 1854.)

den Fiscalsnmme bei der Licitations - Commission
vor Beginn der Verhandlung zu o.poniren.

Das Vadium ist entweder 'im Baren, oder in
3taat5papielen, u.n denen die Obligationen nach
dem bölsenmaßigen (^urse, die Lose des k. k.
Staats - Anlehenü von den Jahren 1834 und !^3i»
aber nur lm Nennwerthe angenommen werden,
zu erlegen.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht als
Ersteher verbleiben, wird das erlegte 5 ^ Va-
dium gleich nach beendeter Licilations - Vorhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den richti-
gen Erhalt zurückgestellt; der Erl'leher ist aber
gehalten, nach elfolgter Ratisizirung das 5"/<,
erlegte Vadium auf die N>°/,ge Caution zu er-
qan^en, welche ihm, wenn sich bei der Collaudi
rung der Bauten keine Anlande ergeben, unter
Einem mit dem letzten Veld,enstbetrage ausge
solqt und der Unternehmer jeder wettern Haftung
enthoben wild.

Die ^»citations-Vethandlung beginnt um !»
Uhl mit der mündlichen Ausbietung der einzelnen
Bauobjecte in der oben bezeichneten Reihenfolge,
und wird derart vorgenommen, daß die mund
liche Verhandlung über jedes Object ganz abge-
jchlossen wi rd , bevor das nächstfolgende Object
zur Ausbiclung kömmt.

Gegenüber des vorigen Absatzes wird hier
ausdrücklich bemelkt, daß auch schliftliche Offelte,
jedoch nul vor Beginn der mündlichen Verhaus
lung angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. 3tampel
auszufertigenden, und nach dem unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offerte können auf
die Uebernahme eines einzelnen der obigen Bau-
objecie, auf mehrne derselben, oder auf alle Objecte
gerichtet sein, nur müssen die Anbote für jedes
Object einzeln in Kiffern und mit Buchstaben
ausgedrückt welden, und es darf del Anbot nicht
auf eine Gesammtsumrne für mehrcle Objecte
lauten. Die Offerte sind der ^citations-Com
mission versiegelt zu übergeben, und es muß dem-
selben entweder dao 5"/^ Vadium im Baren
beiliegen, oder der Erlag desselben bei einer
öffentlichen Cassa mittelst des Depositenscheines
nachgewiesen s,<n; ferner müssen die Offeite nicht
allein die Bestätigung über die genaue Kenntniß

der aUaemeincn Bcdingnisse, bezüglich der Aus.
führung öffentlicher Bauten, sondern auch über
die spezielen Bei Hältnisse und Bedingungen der
ausgebotenen Baut»n und dlr gegenwärtigen
Kundmachung enthalten

Auf Offeite welche diesen Anforderunqen nicht
entsprechen, wi ld keine Rücksicht genommen.

O f f e r t :
Ich Endesgef.rtigter, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung über
die Herstellung der Achuhbauten an den fünf
Wildbächen in Oberkärnten in Etcinfeld, Radlach,
Meifenburg, Berg und Dellach, dann die dießfalls
bestehenden allgemeinen technisch - administrativen,
so wie die spezielen Baubedingnisse mit den be-
treffenden Zeichnungen, Einheitspreisen und sum-
malischen Kostenanschlägen eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich genau nach diesen
Bedingungen nachstehendes Bauobject und zwar

(Hier ist der Bau, «vel«
cher übernommen weiden w i l l , genau nach der Üi-
citations-Kundmachung und in derselben Reihen»
folqe nebst dem Anbote in Ziffern und Buchstaben
ausgedrückt anzuführen), in vollständig klaglose
Ausführung zu bringen, mich bereit und ver«
bindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5"/^ Vadium
pr ft. . . bei der k. k. Cassa
deponilt, und lege als Beweis dessen »>>!.» !- das
dießfaUige Certificat des benannten AmteS dei.

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e des O f f e r t e s :
O f f e r t .

Hür die Uebernahme der Schutzbauten an den
Wildbachen in Steinfeld, Radlacl), Areifenbnrg,

Berg und DaUach.
A l,

die löbliche k. k. Beznks- Exposilur
zu

Greifenburg.
Die betreffenden Vcrsteigerungs-Bedingnisse,

so wie alle übrigen auf die Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Behelfe, a ls : der sum-
malische Kostenüberschlag, das Verzeichniß der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch - admini»
stlativen Bedingnisse, so wie die specielen Bau-

2
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bedingnisse mit den betreffenden Planen können
bei dem k. k. Beznköbauamte Sp i ta l in dcn
gewöhnlichen-Amtsstunden, vom IU. März 185^
angefangen, eingesehen werden, daher auch in
Betreff aller Uebernahms-und Gegenoerbiudlich
keiten hier darauf hingewiesen, und nur Folgen-
dcö zur Elörtelung bciqefügt w i rd :

1. Sämmtliche Bauten werden in Pansch
und Bogen mit Inbegriff aller Arbeiten und
Lieferungen vergeben und die Anbote haben daher
auf dic Summe, um welche ein oder der andere
Bau übernommen wetdcn w i l l , zu lauten.

2. Jeder Bestbot, auch wenn er den obigen
.'luörufsprels übersteigt, ist für den Bestbitter
aleich von der Offerirung desselben bei der Ver^
st(ia>runa.s - Commission in i>dem Falle, sclbst
dann, w»nn datübel neue Feilbietungen statt
find»n sollten, bindend; fül den Stlaßenfond bc
n,nnt d>e Verdilldlichkelt aber erst vom Tage
der l)ohen O>ts erfolgten Ratification des Ver-
st.lgerunqs' P i olocoUes.

^ . Dle elnlanqenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Licitation der Reihen-
folge nach eröffnet.

Bel gleich»» mündlichen und schriftlichen An
boten hat der müxdliche den Umzug, bei glei
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Vl'rsteigerungs Commission übel reicht wurde,

4, Ueber die "usiaylunq der Verdieustl'e
tlä'ge an den Unternehmer wi ld bemerkt, daß
ihm diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart verabfolgt werden, daß der Unternehmer
jede Rate mit Volbehalt der letzten dann aus'
bezahlt erhalt, wenn die Bauleitung die Bestati'
gung abgibt, daß der Unte, nehmer durch seine
Leistungen einen der angesprochenen Ratenzahlung
gleichen Betlag bereits ins Verdienen geblacht
hat, und daß die bis dorthin ausgeführten Ar-
beiten und bewilkten Lieferungen in allen Theilen
dem Contracte gemäß bewetkstelliget welden

Dagegen kann die letzte Rate eist nach der
hohen Orts erfolgten Genehmigung deS Collau
dat ionö-Protocols über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Nach elfolgter Ratification des Verslei
gerungsactes und abgeschlossenem Vauveltrage hat
der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten,
und derart mit Energie zu betreiben, daß sammt
liche übernommenen Bauten, ausgenommen den
Fall einer hohen Orts erwirkten Termins 'Ver-
längerung, binnen sechs Monaten, vom Tage del
piot0l0lla»ischen Uebcrgabe des Baues, collauda-
lionsfahig hergestellt sind.

K. k. ^andesbaudirection für Kärnten.

Klagenfurt am 25. Februar 185 l .

Z. 301. (2) N l . 1080.
E d i c t .

Vom k. f. Bezirksgerichte Planin., wird be
kannt gegeben, daß in der Erecutionssache des H m
Anton v. Redange von Mannitz, wider Ceorg M i l
lauz von dort, pcto. 70 f l . c. 5. c., die Termine
zur Vornahme der bewilligten executive» Feilbielung
der, auf 600 fl, bewerthelen, im Grundbuche Haas
bclg 5,il) Urb. Nr . 122^068^8 und 2!5j7 voikon,.
menden Realität auf dcn l . A p r i l , den !. M a i
u»d den 2, Jun i l. I . , jedesmal Früh von 10 bis
12 Uhr im Gerichtssitzc mil dem Anhange anbe
räumt wurden, daß die Realität bei dem drille»
Termine auch unter dem Schä'tzungswerthe hintan^
gegeben werd»n wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchscr-
tract und die Licitationsbedingnisse, unter welchen
sich die Vlrbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums
pr. 65 ft. bcsindet. können hiergerichtß eingesehen
werden. Zugleich wird bemerkt, daß die dcn unbc
tannt wo befindlichen Tabulargläubigern, A»to»
Soller und d.sslN allfälligen Erbe», betreffende Ru-
drii zu Handen des denselben bestellten (^usItoi- ^<!
l l l ' w m , Hrn . Franz Scherku von Zirknitz, zugestellt
worden sei.

Planina am 28. Jänner 1854,

Z. 305^ ^2) Nr. 1,6,8.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be»
kanut gegeben, daß in der EncMiunSsache der min
derjä'hligen Margaletl) Schilko von P lan ina , durch
ihren Vertreter, wider Johann Sicher! von Pla-
nina, die Tagsatzungen zur Vornahme der bewillig,
ten trecutiven Feilbietung der, auf ,734 fl. 5 kr.
dewerlheten, im Haasberger Grundbuche »nb Rcctif.
Nr . 22 vorkommenden Viertelhude auf den 3. Apr i l ,

den 3 M a i u»d den 3. Jun i l 8 5 4 , jedesmal Früh
von »0 bis 12 Uhr im Gerichtssitze mit dem An ^
hange anberaumt wurden, daß die Realität bei dem
dlilten Termine .nlch unter dem Echätzungswerthc
hintangcgcben werden wird, ,

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuckscx» ^
tract und die Licitationsbedingnisse, unter welchen!
sich die Verbindlichkeit zum Erläge eincs VaciulnS
pr, 173 ft. befindet, können hiergcrichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina den 12. Decent
ber 1853.

Der k. k Bezirksrichter:
G e r t s c h e r ,

Z. 306. (2) N r . ^ l ? 4 5 .
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Planina macht be-
kannt :

I n der Erecutlonssache des Herrn Mathias
Orebeuz oon Höff lern, widcr Anton Kr(,jz vo» Gra-
holio Nr. 36 , pcto. 45 fl 54 fr. c. ,, <: , sind we.
gen Vornahme der bewilligten creculiven Feilbie
tuug der, lni! 3> 30 ft, bewcilheten, in, Haasberger
Grundbuche »„ l , Nectif, Nr 717^1 vorlommcndcn
Halbhube die Termine aul den 5 Apr i l , den 5,
M a i und den 7. Juni 1854. jedesmal Früh von
l0 bis l2 Uhr im Gerichtssitze m>t dem Anhange
>inbera,nut worden, daß die Realität bei dem dlit
ten Termine cnich unlcr dem Schä^llNgswerthe yilitan-
a.»geben »veid'N wird.

Der Grnnd^uchsertract, das Schä'tzungsprotl'-
coll lind die L'citationsdedingnisse. unler welchen sicl)
die Verdinl'llchkllt zum Erlege eines Vadiums pr,
313 ft. besingt, tonnen yiergerichls eingesehen
werden.

Pl^nma am l0 . December 1853.

Z. 349. (2) Nr. 6791
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feisiriz wird
lmmit kund ssemacht:

E6 sci über Einschreiten des Anton Schinder,
fchitz von Feistriz, wider Anton Schirzel von Topolz,
wegen aus dem gerichllich.n Vergleiche vom 26
Juni 1852, Z.'HI 3459. schuldigen 2 l9 ft. 45 tr.,
in die tlecutive Fcilbietung der, dem üctztcrn gehö
rigen, im Oruxdbuche I^blaniz z^b Urb. Nr 224
voikonunenocn, gerichllich .nil 2 l 4 l ft. 40 fr ge
scdatzten Halbhube gewilliget, und es seien l)ttzu
lrei T''sts^tzungcn, als auf den >. Februar, den 1,
März und oen » A p r i l 1854, jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr in der Amlskanzlei mit dem A>1
hange angeordnet worden, daß die Realität dci den
beiden ersten Feildietungen nnr wenigstens um den
Sctiatzlmgswellh, hei der dritten Tagfatzung ade,
auch unter demselben hintangegeben werben wülde.

Das Schätzungsprolocoll. der neueste Grund,
buchßertract und die Licitalionsdedingnissc können
täglich dieigcrl'chts eingsscl)en werden.

Feistriz am 18. November 1853.
Z. 1598.

Nachdcin bei den zwei ersten Feilbietungen kein
Anbot geschah, erhält es bei der dritten Feil
bietuilgstagsatzung vom l . Apri l l. I . sein Ver-
bleiben.
K. k. Bezirksgericht Feistriz am 2, März ,854.

Z. 350. (2) Nr . 1024
E d i c t .

Von, k. k. Bezirksgerichte, Egg wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei in der Execulionssache der Emanue!
H,unc'schcn Kindervornuindschast, durch Herrn Nr .
Oojiazl) , wider Franz Bestelle von Icusche, die
executive Feilvictung der, im Grundduche der Pfarr.
gült Stein 5»l_» Urb, Nr. 91 und 92 vorkommen
den, auf 7 6 ft. 10 kr. geschätzten - ^ Hübe in
Ieusche, wegen aus dem Vergleiche vom l8 . M a i
^853, Nr. 4686, schuldigen 368 ft. »5 kr. c. 5. <-.
bewilliget worden, und es werden des Vollzuges
wegen drcl Termine, auf den 18, l lp r i l , 18, M a i
und 23 Jun i l. I . , Vormittags um 9 Uhr in der
hieroltigen Gerichtßkanzlet mit dem Anhange be-
stimmt, daß eine Veräußerung mtter der Schätzung
nur bei der dritten Tagsatzung stattfinde.

Der «Alundbucksettract, die Schätzung und
die Li'citationsbcdii'gnisse können in der hierortigen
Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Egg am 17. Februar 1854.

Z7352 . (2) Nr. 3933"
E d i c i.

Vom k. k. Bezirksgerichte Id r i a wlrd hiemit
bekannt gemacht, daß über das Neassumirungsge.
such des Herrn Andreas Rudolf von S t . Pollay,
die vom vormaligen Bezirksgerichte Wippack unterm
80. December 1846, Zahl 5198, bewilligte exe.u-
tive Fciloietung der, dem Gregor Hladnig von
Komme gehörigen, auf 139» fi. 40 kr geschätzten
Realität zub Urb. Nr. 952 des Wippacver Grund-
buchcs, aus den 6. Apr i l , 6. M a i und 10. Juni
l 8 5 4 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Gelichtskanzlci angeordnet sei, und daß die Reali-

tät nur bei der dritten Tagsatznng unter dem Schäz-
' zungswerthe wird hintangegeben werde».

Das SchälMigspiotocoll, der Gruudbuchsex'
^ tract und die lüciialionsbedingniffe können iu den
l gewöhnlichen Amtsstmidm in dicftr Kanzlei eingc'
sehen werden.

i K. k. Bezicksgciicht Id r ia den 22. Decem-
ber 1853.

Z. 311. (2) Nr. »42.
E d i c t .

Von dem gelettigten k. k Bezirksgerichte wird
hiemit allgemein kund geinacht, daß über die Kl.'ge
des Mathias ^ehovi» von Niederdorf, GcrichtZbe»
zirkes Senosetsch, Klägers wider den unbekannt »vo
befindlichen Mattl,än5 <^ehovin nnd seine gleichfalls
unbekannten Erben, wegen Zlicrkennung des Eigen-
thumes des, im Grundbuch.» der bestandene» Herr'
schast Wipp<,ch 5illi ^erg > Foi. l i 6 , Rect i f -Zahl
422 vorkommenden Weingartens I1l-ci,2i,l>, und d»s
im Grundbuchc des Gntes Neukofel «ub Fol. 6?,
Urb, Nr. 176 vorkommenden WsinsMlens FlelilM^e
und des Weingartens (^loog^Ixa, <j^ ^riit?5. !0.
Janner l. I . , Zahl >42, den G'klagten in der
Person des Andreas Kodre von Orehonza, ein O i -
i-lltor gcj aciuln ausgestellt worden sci, mit welchen
diese Ncchtliiache b«i der am 2. Juni »854, Vor»
m>tlags um 9 Uhr biergesichls anqcordnelen.münd»
lichen Verhano lung stag Atzung geüchtsordnungsinä-
ßig gepftogen »nd sod.nn» ess'Nü't N'lidc» wird.

dessen die Geklagten bei Ve>me,dl,ng dcr sie
tlessendcn Rechtsfolgen zu dem Ende ei innert wer-
de», d>,mit sie snlmcder selbst zur Tagsatzung cr̂
scheinrn oder dem .nlfgesteliten En,<,tor ihre Rechts
behelfe an die Haud gtben, oder aber einen ander»
Euraior aufstellen,

K. k. Bezilksgericht Wippach d.n 16. Jänner
l654.

Z. 308. (2) Nr. 145.
E d i c t .

Vom gefestigten f. k. Bezirksgerichte wird hi>
mit kund gemacht. daß übe» die Klage der I ndu -
strie.-Gcscllichafl zu P'>Ily, rulch il)rr Refträsentai'-
ten Jacob NicolauS Kiaigher, königl. belgischen Eon-
sul in Triest, ut»d l'l>5^c,lll^ l icvl)!t^!l!», insinirlen
«allfmann in Triest, grgen die unbekannt wo be»
fmdlichcn Erben d,s üorenz Polsch.'k lion St l i r ia ,
und deren unbekannten r<chtslnäßigen Blsitznachfol-
ger, auf Ancrlcnnuug des Eigenthumes dcr, zu
der in« Grlindbuchc der Freisassen > Administration
nnler Urb, Fol l ^ , Rectf Z »77 eingetragenen
^ ü l t gebörigrn Realitäten >>» 8»l,l>l-<lii, ^u s>,l»e5.
«0. l. M . , Z. l 4 5 , den Ottlaqle», in der Person
dcs Herrn Peter Difrancesco, Gcmcilldevo'steher in
S tu r i a , ein <üusu>oi- 6ii i l d in» allfgestellt worden
sei , mit welchem diese Rechtssache bei der am 6.
Juni 1854. Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Tagsatznng mündlich verhandelt und
darnach entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten bei Vermeidung
dcr sie treffenden Rechtsfolgen zu dem Ende erinnert,
daß sie entweder sclbst zur Tagsatzung erscheinen,
oder dem aufgestellten (Znrator ihre Rechtsbehelse
an die Hand geben, oder aber einen ändern Be«
vollmächtiglen aufstellen.

K- k. Bezirksgericht Wippach am l6 . Ia'uner
1854.

Z. 346. (3) Nr. 297.
E d i c t .

Vo» dem t. k. Landesgerichte Ncust^dtl ii>
Krain wird den unbekannt wo befindlichen Erben
und Rechtsn.'chsolgeli, des Barlholomälis Kraschouz
Nr, 27 aus Kerschdorf im Bczilke Gurkfeld, crin»
nert:

Es habe gegen sie el, Üti» <Ünri5<>s»<.'5 aus
Hrastje und Kerschdorf, Hr. A»ton Al»randcr Gral
von Auersperg, Eigenthümer der Herrschajt Thurln
am Hu r t , dlnch Hrn. Dr . Rack zu Laibach, die
Klage auf Bezali!u»a, r-clii^c. Rl'ickcrsutz der, von
den Parzellen 933 und 9,^4 Stcuergemeinde Zirkle,
und 2014 Steuergemeinde Großpudlog, für die
Jahre 1844 bis inclusiv« «853 i l i l lc l i i lo bezahlten
lausenden Steuern sammt Zuschlägen pr. 169? st-
3"/, kr, nebst 4"iy Verzugszinsen c. 5. c. eingebracht,
worüber der H r ' GerichtSaduocat Dr . Rosina als
ihr Curator aufgestellt, und de Tagsatzung zur
Verhandlung dieser Streitsache aus den 8. Juni l. I -
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Landesgc»
rickte mit dem Beisatze angeordnet wurde, daß cs
den Geklagten freistehe, bishin lhre schriftliche E in '
rede zu überreichen.

Dessen werden sie, Milgeklagte, mit dcm Be>'
sahe verständigt, daß sie zur Tagsatznng allenfalls
selbst erscheinen, oder ihre Rcchtsbehelfe dem ausge-
stellten Curator, oder einem von ihuen sclbst zu bê
stellenden Curator mitzutheilen l)«bcn, w id r i> "0
mit dcm aufgestellten Curator verhandelt und wa5
Rechtens ist, erkannt w^den wird.

Neustadt! am 22. Februar ,854,
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Z. 58. 2
K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat unterm 2!>.
November 1853, I . 8 i N 5 j 1 l , dem J o h a n n
Bap t i s t Hammerschmid t , Agenten des
llied. österr. Gewerbvereines in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung ei-
ner eigenen Maschinenvorrichtung bei Verfer-
tigung und dem Legen von unterseeischen und
anderen Telcgraphendrä'hten, die für die An-
fertigung von Tauen im Allgemeinen anwend-
bar sei und auch am Bord eines Schiffes auf-
gestellt werden könne, wobei die Telegraphen-
Kabeln (Taue) gleichzeitig erzeugt und versenkt
werden, zugleich die Lcitungsfähigkeit der Te>
legraphendrähte geprüft und das Reißen eines
derselben signalisirt werde, während sie in die
Kabeln eingemacht werden, nach den Bestim-
mungen des a< h. Plivilegiengcsetzes vom l5.
August »852 auf die Dauer von zwei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28. No-
vember 1«5t, Z 8 7 U 3 M , dem N a p o l e o n
v. R ö m e r , wohnhaft in Wen (Schaum-
burgergrund Nr. 37), ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung einer Reibzünd-
hölzelmafse, welche aus solchen Substanzen und
auf solche Weise bereitet werde, baß hicbci
weder Phosphorgeruch noch Dampf erzeugt
wird, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
l̂egiengesehes vom 15. August 1852 auf die

Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.
Die Privilegiumsbeschreibung, um deren

Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich zu Jedermanns Einsicht im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember !«'>:;, Z. 8 « ? M . , das dem J o h a n n
HaaH am 24. October I852 verliehene ein-
jährige Privilegium auf die Erfindung einer
Vorrichtung, um Fenster und Thüren 'wasser-
und luftdicht zu verschließen, auf die Dauer
dcs zweiten Jahres mit Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 18. No-
vember 1853, Zahl 8<l27M, dem W i l h e l m
P o l l a k , Maschinen-Oclfabrikanten in Wien,
Alft^vorstadt Nr. ,29, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung, das Rüböl so zu
entsäuern, daß es beim Schmieren der Maschi-

' Nentheile und Einölen der Wolle, wegen seiner
Reinheit und Fettstoffe das reinste Olivenöl
"ollkommen vertrete, nach den Bestimmungen
^6 a. h. Privilegiengesetzes auf die Dauer
^uies Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, nm deren Geheimhaltung
""gesucht wurde, bcsindet sich im k. k. Privi-
^len-Archive in Aufbewahrung,

. Das Handelsministerium hat am 7. Novem-
^ ' «853, Z. 8Xl>^ ! l . , dem An ton Zschi l le,
T^aschinenfabrikanten zu Großenhayn in Sach-
en , auf Grundlage des durch seinen Bevoll-
3"chligten Dr. Josef Neumann, Hof- und
T^Uchtsadvocattn in Wien, überreichten Ge-
, f ^ ' ö , eil, ausschlicßenoeü Privilegium auf die

^'"bung einer Maschine, mit welcher mit Um-
^ )Uug d^. Eiti^ln-Spuhlerci und Scheererei,
d ^ des Lennens, Trocknens und Bänmens,

. '^ollengarn aus der Spinnerei weg bis
stull Ketten- oder Werftenbaum des Webe-
werd^ "̂ ununterbrochener Folge zubereitet

, ., .''' "ach den Bestimmungen des a. H Pri-
u<giengch'tzcg vom »5 August l«52 auf die
""̂ er von zwci Jahren zu verleihen befunden,

auf ^ " ^ ' N " i c h c Sachsen 'st biesc Erfindung
^ .1 . ^^ " l ) re , vom !8. October »852 an ge-
^n)net, patcntirt.

G e l , ^ ^ ^''"il''giumsbeschreibung, um deren
" ' ^ angesucht wurde, befindet

g icnA.^ " ' " " " ^ ^'"slcht im k. k. Privilc-
gl'N.Alchwe m Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember 1853, Z. 83 !0, dem Ada lber t Do-
besch, bürgl. Schneidermeister in Wien, ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
aus einem eigenen Fettstoffe ein Ocl zum
Schmieren feiner Instrumente und dergleichen
abzusondern, welches ohne Zuthat von Säuren
oder sonstigen, Metalle angreifenden Stoffen
derart gcreiniget werden könne, daß es ganz
wafferklar erscheine, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom l5. August
1852 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Pri.ilegien-Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat am 7. No-
vember 1K53, Z. 830<», dem bürgl. Handels-
mann M o r i z Hahn in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium aus die Erfindung von
immerwährenden Bleistiften, nach den Bestim-
mungen des Privilegiengesctzes vom »5. August
1^52 auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, wird im
k. k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2!>.
October »853, Z. 7 8 ! M l . , dem A. K a i l a n ,
Chemiker in Nußdorf, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Verbesserung in Bereitung ei-
ner Eisenbeize (salpetersaurcS Eisenoxyd) für
die Zwecke der Färberei und Druckerei, nach den
Bestimmungen des a, h. Privilegiengcsctzes vom
!5. August »852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelumimsterium hat dem G. J a -
cob B r a u n , Chemiker und Fabriköbesitzer in
Prag, am : l . November ltt5't, Z. 83(>'.M., ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
durch ein neues Verfahren das Bleihyperoxyd
billiger als bisher darzustellen, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Privileglums-Bl'schreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem I . B.
Hammerschmid t , Agenten des n. ö< Gewerbs-
Vereines in Wien, am 29. October 1853,
Z. 827«l^ll ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung an den Maschinen-Webe-
stühlen (Dampfwcbcstühlcn), wodurch eine be-
trachtliche ^cüige Garn zwischen dem Ketten-
oder Hinterbaume und dem Brust- oder Vorder-
baume erhallen werde, und hiermit die Garne
besser als bisher vor Verletzung gesichert seien,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegienge-
setzcs vom 15, August 1^52 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um dercn
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2!>.
October 1853, Z. 823 l M , dem H. L. F r ickeö
N e f f e n , W i l h e l m Knaus t , Feuerspril^n-
und hydraulischen Maschinenfabrikaiuen in Wien,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung eines Mechanismus, wodurch Feuerspritzen
das Waffer mit viel größerer Wirkung werfen,
als dieß bei den gewöhnlichen Feuerspritzen d r̂
Fall sei, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesctzes vom 15,. August »852 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiumö-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. Decem-
ber l853, Z. 8937M. , dem J o h a n n Zeh ,
Magister der Pharmacie in öcmbcrg, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Erfindung, die
natürliche Bcrg-Naphta auf chemischem Wege
so zu läutern, daß sie dadurch zu technischen
Zwecken unmittelbar anwendbar werde, nach
den Bestimmugen des a. h. Privilcgicnpatcntcs

vom !5. August 1«52, auf die Dauer von zwei
Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibuna,, um deren Ge-
heimhaltung augcsucht wurde, befindet im k. k.
Privilegien -Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am >'. Decem-
ber !853,Z. U«ttHll., dem Ios . Grass i , Guts-
besitzer in Mailand, cin ausschließendes Privilc-
gium auf die Ersindunq einer Bewegungs-Me-
chanik, um die Steigungen auf den Eisenbahnen
zu überwinden, nach den Bestimmungen des
Prioileglengesetzeö vom 15. August 1u52, aus
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbcschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. t.
Privilegien - Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat den 1. Decem-
ber l853, Z. 8 8 5 l j i l , , die Anzeige, dlß F ranz
Laver W u r m , Ingenieur, Mechaniker und
Bürger in Wien, das alleinige Benutzungsrecht
des ihm auf dlc Erfindung ciner Chocolade-
Mühle mit Reibschale zur Erzeugung einer sand,
freien Chocolade, verliehenen ausschließenden
Privilegiums doo. 28. Mai l 853 , auf Grund-
lage der von dem Notar Dr. F e r d i n a n d
M a y e r legalisirten Ceffwnsurkunde vom l2 .
November »853, an J o h a n n E i s l , Bürger
in Gratz, für das Kronlond Steicrmark über-
«ragen habe, zur Wissenschaft genommen, und die
vorschriftsmäßige Einregistrirung dieser Ueber-
tragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
December »553, Z. tti>Mll., dem F r a n z
L a v e r v. D e r p o w s k y in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf Verbesserungen an
Maschinen und Vorrichtungen zum .Transferiren
von Dessins, zum Ausschneiden, Durchschlagen
und Herrichten der Kartenblätter und anderer
Materialien, welche bei Erzeugling fa<'onirter
Stoffe mittelst Webestühlen verwendet werden, '
nach den Bestimmungen des Privilegiengesetzes
vom l5. August lt<,2 auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Priuilegiumsbl'schrcibung, um deren Ge-
heimhaltung gebeten wurde, wird im k. k. Pr i-
vilegien- Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 30.
November l^53, Z. 8tt85^ll,, dem Tapeziererund
Meubelbändler Peter R a m o n i m Mailand,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung, Holztäfelchcn von verschiedener Farbe
zum Einlegen verschiedener Meubel, besonders
parquetirter Böden, nach den Bestimmungen
des Priuilegiengesetzes vom »5. August »852
auf die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die l rivilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wnrde, wird im k. k. Pr i -
vilegien - Archioc aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
December ltt53, Z. «!j33<, dem A l e x i s Zup-
p inger , Civil-Ingenieur aus Zürch, derzeit in
Bergamo, auf Grundlage des von seinem Be-
vollmächtigten Ant ou He inr ich , Secretar des
niederösterr. Gewerbsvereins, überreichten Ge.
suches ein ausschließendes Privilegium auf eine
Verbesserung seiner unterm 23. October l «5 l
privilegirten Spindel zum Spinnen und Zwir-
nen der Baumwolle, des Flachses, cvr Seide
und der Wolle, durch welche Verbesserung das
Spinnen der niedern wie der allerfcinsten
Nummern, der Kette wie des Schusses ge-
nannter spinnbarer Fasern, auf einer und der-
selben Spindel ermöglicht, und zugleich größere
Dauerhaftigkeit in der Construction der Spin-
del erzielt wcrde, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegien-Patentes vom 15. August
, ^52 , auf die Dauer von drei Jahren zu
verleihen befunden.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien ^Archive in Aufbewahrung.

Das k k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm ll>. Novem-
ber ltt53, Z, 8 l22 j11 , das dem Johann G c-
o rg B o d m e r , Civil-Inge'nicur aus London,
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am 3 l . October l^5U auf eine Verbesserung
der Land- und Schiffs-Dampfmaschincn verlie-
hene ausschließende Privilegium mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gcsamm-
ten Reiches auf die weitere Dauer des vierten
Jahres zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am 13, No-
vember !d53, Z. U!47M., das ursprünglich dem
J o h a n n B a p t . S e i d l am 14. October 183!)
auf die Erfindung einer Dreschmaschine verliehene
und durch Erbschaft an dessen Gattin Caro l i na
S e i d l , nunmehr verehelichte P h i l a p i tsch, und
dessen Kinder J o h a n n B a p t . und Ca ro l i na
El isabeth zu glelchcn Theilen übergegangene
ausschließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesamnUen
Reiches auf die Dauer des fünfzehnten Jahres
zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am !7. No-
vember lk5»3, Z 64^4 , das dem J o h a n n
Georg Bodmer , Cwilingenieur aus London,
am 3>. October l65<» auf die Verbesserung ei-
nes Regulators der Bewegung bei Dampfma-
schinen, Wasserrädern, Turbinen :c. verliehene
ausschließende Privilegium, mit der Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am l7. No-
vember l »53 , Z. «4?3, das dem J o h a n n
Georg Bodmer , Civilinglnieur aus London,
verliehene dreijährige Privilegium doo. 3 l . Octo-
ber I«5U auf eine Verbesserung in der Eisen-
bahn - Anlage und Betriebsmethode, mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches, auf die Dauer des vierten
Jahres zu verlangern befunden.

Das Handelsministerium hat am '-3 No-
vember 1853, Z. 739HN., dem Franz D i n z l ,
Goldarbciter und Gutta-Percha-Warenerzcuger
in Wien, eine ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, gepreßte und modellirte Gutta-
Percha-Rauchrequisiten in jeder Art und Form
zu verfertigen, nach den Bestimmungen des Pri-
vilegiengesetzes vom Jahre IU52 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, wird im k.
k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 22 No-
vember 185,3, Z. 8 6 8 3 M . , der D i t t a Josef
Scacch und Sohne, aus Mandello am Lago di
Como, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer neuen Seidenspinn-Maschine,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien.
gesetzes vom !5 August »852 auf die Dauer
von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive ln Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2». Oc-
tober «853, Zahl ? 8 8 ? M , dem F r i e d r i c h
R u s s e g e r , Verwalter, und Wenze l Wo-
stry, Werkmeister, beide in der k. k. Schwefel-
säure- und Chemisch-Productenfabrik in Unter-
heiligenstadt, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung, durch Anbringung einer
zweiten Abkühlungs-Vorrichtung an der Aus-
mündung des, die conccntrirte Schwefelsäure
aus dem Platinkcssel wegführenden Platinhebers,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom «5. August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

2. »>4. (2) Nr. 639.
E d i c t .

Vor diesem f. k. Bezirksgerichte hat Josef Blatnik
von RolhenkaU Nr. l0 , gegen Bernhard KasteUiz
von Sello be. Dob. die Klage de prot. 1. Februar
l. I . , 3. 639, pcw. Zahlung von ,00 fl. einge
brackt, worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsahung auf den 28. März l. I , Früh 8 Uhr
bestimmt wurde. Da der Aufenthalt des Geklagten
unbekannt ist, so wird er dessen mit dem Beisatze
vtrsiändigt, daß er zur oblgen Tagsatzung entweder
selbst erscheine, oder seine Behelfe dem für ihn b«.

stellten (^»il-Äili, »<j acwlli Franz KasteUiz von Sad,
oder einem andern von ihm zu ernennenden Saa>
waller an die Hand gebe.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 4, Februar 1854

Z. 3 l6 . (2 Nr. 567.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksge,ichte Tittich wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Anton Anschlovar
von Großgaber, wider Johann Miglizh von Cesta,
pullow schuldiger 2U0 ft. c. 5. 5,, mit Bescheid vom
heutigen in oic executive Feilbictung der, diesem ge
hörigen, im Gruncbuche der vormaligen Herrschaft
^,nostlaß zud Urd. ilir. 409 vorkommenden Reali
tät gcwilliget, und hierzu die 3 Feilbietungstagsaz-
zungen auf den 6. April, 8. M a i , 8. Juni l. I . ,
jederzeit Vormittags 9 Uhr im Orte C'sta mit dem
A»hange bestimmt worden, daß die Realität, falls
weder bei der ersten noch zweiten Tagfahrt der Schäz
zmigswerlh pr 1370 si. erzielet werden köilntc, bei
0er dritten auch unler demselben hintangegeben wer̂
den würde.

Der EMaet , das Schätzungsplotocoll und die
kicitationsbedingnisse, nach welchen ein 10^„Vadium
vomSchätzungs».'elthe zu erlegen ist, liegen Hieramts
zur Einsicht bereit.

Sittich am 6. Februar »854.

Z. 295 (2) Nr. 7471.
E d i c t .

Vom k, r. Bezirksgerichte Krainburg wild hie.
mit dem unbekannt wo befindlichen Vincenz Dem-
schar und seinen ebenfalls unbekannten Erben erin
nert: (5s habe wider sie Michael Hafner von Stra-
sisch, die Klage auf Verjährt- uno Elloschenerklärung
der, alis der dem Kläger gel)örig<n, im Giundduche
der Hcmchait Lack 5ul) Urb. Nr. " " ' ' . l ^ , vorkom-
mende» Ganzhube zu Gunsten des Vmcenz Dem-
schar mit Aeigleiche llĉ c». et ilitut». 27. Mälz 181 l
intabulirtei, Forderung pr. 300 st. eingebracht, wor-
über die Tagsatzung auf den 26. April 1854 ü>ül)
9 Uhr vor dnsem Gerichte mit dem Anhange des
z. 29 A. G. O. angeordnet ist. Nachdem der Auf-
enthalt dlS Geklagten oder seiner Erben diesem Gc-
richte unbekannt ist, so hat man ihnen auf ihre Gc>
fahr und Kosten den Herrn Johann Okornzum Curator
aufgestellt, mit welchem diese Nechlssache ordnungs«
mäßig verhandelt und darnach entschieden wirr.

Dessen wird Vincenz Dcmschar und seine Erben
zu dein Ende verständiget, danut sie allenialls selbst
zur obigen Taqsatzung erscheinen, oder dem Cnraloi
die nöthigen Behelfe übergeben, oder endlich einen
andern Vertreter bestellen, oder überhaupt die zu
ihrer Vertheidigung nöthigen Schritte einleiten mögen,
widrigens sie sich die nachtheiligen Folgen selbst bei-
zumesien haben werden.

Krainburg am 30. December 1853.

Z. 285. (2) Nr. 5363.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Wartenberg wird
hienlit bekannt gemacht'

Es habe Johann Praschniker von Pezh die
Klage 5uli pl-iü'5. 29. November l. I . , Nr. 5363,
auf Verjährt' und Erloschenerklärung nachstehender,
auf der iym gehörigen, bei der frühern Staxtsherr-
schaft Michclstelten «uli Urb. Nr. 969 vorkommen-
den, zu Pezh Haus-Nr. 13 gelegenen Ganzhude in-
tabulirten Forderungen, als:
i,) Der Schuldobllgation cldn. et inlud. l l . Ma i

178l), fur Josef Aubel mit. . . 42 si. 30 tr.
l)) des Heiratsoertrages <l<lu. l6.,

inl»ti. 25. Jänner l?94, für He-
lena, Dorothea und Margaretha
Mlakar, an ihren älterlichen Ab,
frrtigungen, i» pr. 85 si., für
alle Drei mit 255 „ — „
nebst Naturalien, dann für Jur i
und Miza Mlakar »nit ihrem Le.
bensunterhalte;

c) der Schuldschein <il^. et irital).
!8 . December 1794, für Helena,
Dorothea und Margaret!), dann
Avollonia Mlakar an deren Ab-
fertigungen, jede mit 85 f!., alle
vier mit 340 „ — „
nebst Naturalien;

<1) der Schuldodligation <1lio. 30.
Jun i , i„ l ; .k. 11. Jul i 1797, für
Maria Greschinik mit . . . . 198 „ 20 „

e) des Ehevertrages lj<w. l2.,i iNal).
24. December 1802, für Maria
Kovazhizh mit ihrem Heiraths.
gute m>t 400 „ — „

l ) deS Schuldscheines clän. et intali.
18, März 1805 , für Andra Pesch
mit 300 „ — ,.

und x) des Schuldscheines cl6u. l2.
Februar, intal,. 15. März 1819,
für Mart in Iurjouz mit . . . 100 „ — „
eingebracht.

Da nun vor diesem k. k. Bezirksgerichte, als
Nealinstanz, zur ordentlichen Verhandlung hierüber

die Tagsatzung auf den 29. März k. I . angeord^
net, und den abwesenden ebcnbenanntcn Tabular,
gläubiger« und ihren unbekannten Erben und Nach- -
folgern Herr Johann Man von Pretnesch, als Cu-
rator zur Austragung dicscr Streitsache bestellt wor-
den ist, so werden die Beklagtcn hievon mit dem
Beifügen zur Wahrung ihrer Rechte, in Kenntniß
gesetzt, daß sie bishin entweder selbst anhcr erschei-
nen, oder aber dem ernannten Curator die nöthige»
Behelfe an die Hand zu «irden wissen werden.

Wartenberg am l2 . December »853
Der k. k. Bezirksrichter:

P e e r ^

Z. 327. ^2) Nr^75^
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Tschernembl wul<
dc dem unbekannt wo abwesenden Ivan M»ierle ,,
von Vornschluß Nr. 87, mittelst dieses Edictts
erini»crt:

Es habe Mickael Bischal 5«n. von Vornschloß
Nr. 47, wider ihn die Klage wegen aus ocM
Schuldscheine vom 6. Ma i 1828 >.>> imal). 25. Fk'
bruar 1832 schuloigen 249 ft 45 kr. c. 3, c, al»>
gebracht, worüber zlir odcntlichen mündlichen 3lel'
Handlung die Tags.tzung auf den ll). Mai 1854,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da dics.m Gerichte der Aufenthaltsort des B ^
klagten nicht bekannt ist, so wurde demselben >eil'
Schwaaer Jacob Sle,r' von kurnschlof; alS Cur^'
tor ausgestellt, und Ivan Maicrlc wird aufgefor-
cert, entweder selbst zu dieser Verhandlung zu cl'
scheinen oder dem bestellten Curator die crforderli'
chen Behelfe an die Hand zu gebe», oder eine«
andern Vertreter diesem Gerichte namhaft zu m '̂
chen, widrigen» mit dem bcst.lllen Curator verhak
Dell und waä Nechtcns ist, erkannt würde.

Tlchernclnl'I am 8 Jänner l854.

Z, 347. (2) ilir. 2005.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte iiaas wird in del
Ereculionösache des Herrn Franz Pczht von Alte»"
markt, Cesslonärs dcs ?lnton Truden von Pudob,
gegen Bartholomäus Lipovz von Babenjelo, pctli.
14 fi. c. z c , mit Bezug auf das dießfä'llige
Eoict vom 7. Jänner «854, Zahl 114, weiiers
bekannt gegeben, daß über Einvcrständniß beider
Theile die auf den 28. Februar d. I . angeordnete
erste Feilt>ittung5taqsatzunlj als abgehalten ange-
sehen wird, und daß die weitcrn zwei aus den 28.
März und 28 April d. I festgesetzten Termine u" '
verändert zu verbleiben haben,

Laas den 25. Februar 1854.
D»,r k. k. Bfzirtsrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 315. ( I ) Nr. 640.
E o i c t ,

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Josef
Blatnik, von Nolhenkall Nr. 10, gegen Bernhard
Kastlliz von Sello bei Dob, die Klage lle prael.
1 Februar I. I . , Z 640, auf Zahlung von
62 si. 22 kr. eingelirachl, worüber zur summa-
rischen Verhandlung die Tagsatzung auf den 28-
März l. I . Früh 8 Uhr bestimmt wurde.

Dem unbekannt wo abwesenden Geklagte»
wird die,, mit dem Bedeuten bekannt gegeben, daß
er zu dieser Tagsatzung selbst erscheine, oder seine
Behelfe dem für ihn bestellten (^uriiwr inl »clulN.
Franz KasteUiz von S a d , oder einem von ihm zu
bencnnenden Sachwalter an die Hand g<de.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 4. Februar
1854.

Z. 324. (3) E d i c t . Nr. 1067.
Vom k. k. Bezirksgerichte Neiiniz wird bekamit

gemacht:
Es sei mit Bescheid vom 20. Februar 185<,

Zahl 1067, in die Relicitation der, von Michael
Pirnath erstandenen Johann Poqorelz'schen Reali-
tät Urb, Fol. 954 ä , in Soecrschitsch Nr. 72, be-
williget, und zur Vornahme die einzige Tagfahrt
auf den 23. März »854, Früh um >0 Uhr im Olle
Soderschitsch mit dem Beisatze angeordnet, daß die
Realität hiebei auch unt^r dem Schätzungswcrtht
pr. 1039 ft, 40 kr. wild hintangeqcbcn werden.

Reisniz am 20. Februar 1854.

Z. 307. (3) E d i c t . Nr. l l 9 lS -
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planma t>'vc»

alle Diejenigen, welche an die Vcrlasscnschast des,
den 13. September l. I . verstorbenen Inwohners
Johann Prclaß, von Kaltenfeld Nr. 22 eine Fordk'
rung zu stellen vermeinen, zur Anmeldung l>>'b
Darlhuung ihrer Ansprüche am 3. April 1854 f"'!)
9 Uhr so gewiß zu erscheinen, oder bishin ihr A»'
meldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigen^
denselben, wenn die Verlassenfchast durch die lö^'
zahlung der gemeldeten Forderungen erschöpft wlildt,
kein weiterer Anspruch zustande, als in sofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Planina am 17. December l853.


